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Jnhalt: Wziuiﬂerialncgnrbnung, Detr. dag Jnélebentreten cined Nahrung@mittel-Unterjudjungdamtd an der Univerfitat
Jena, Seite 3.

Minifterialverordnung,
betreffend das JIndlebentreten eined Mabrungsdmittel: Unterfuchbungsamts
an der UWniverfitdt Jena.

(4] Mit Hodyfter Genehmigung wird gur Ausfithrung des Reidsgefeses vom
;gg}ﬁ{—g;?, Detveffend den Verfelhr mit Nahrungdmitteln, Genufmitteln und
Gebrand)Bgegenftinden (Reid)3gefepsblatt 1879, Seite 145, unbd 1887, Seite 276),
fowie dev im Anfd)luf davan evlaffenen Gefefe und Bevovdmungen, indbefondere
ber Raiferlidjen Verordmung vom 24, Februar 1882 iiber das gewerbSmagige
Yertaufen und Feilhalten von Petvolewm (NReidydgefepblatt, Seite 40), ber
Neidydgefee vom 25, Juni 1887, Detreffend den Verbehr mit blei- und
sinthaltigen Gegenftindben (Neid)dgefepsblatt, Seite 273), vom 5. Juli 1887,
betreffend die Berwendbung gefundheitsfdhadlider Farben bei Herftellung von
Nahrungsmitten, Genufmitteln und Gebraud)dgegenftinden (Neidhsgefetsblatt,
Seite 277), und vom 15, Juni 1897, betrcffend ben Verfehr mit Butter,
faje, Sdmaly und deven Crfagmitteln (Reidsgefesblatt, Seite 475), bder
Betantmadjungen desd Reidygtanzlers vom 1. Margy 1902, Dbetreffend ben Fett-
und Waffergehalt der Vutter (Neid)sgefeyblatt, Seite 64), und vom 18, Fe-
briwar 1902, Detreffend gefundheitdfdhadlide Jufage zu Fleifd) und deffen
Subereitungen (Reidydgefepsblatt, Seite 48), fowie ded Siigftoffgefesed vom
1903 g
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7. Jult 1902 (Reid)3gefepsblatt, Seite 253) unter Aufhebung der Miniftevial-
berorduung vom 7. November 1901 (Negierungsblatt, Seite 239) folgenbdes
perorduet:

§ 1.

Yom 1. Januar 1903 an befteht an der Univerfitat Jena in Berbindung
mit der Anftalt fitr Phavmacie und Nahrungdmittel - Chemie ein Nahrungs-
mittel-Unterfudungdamt jur tednijden Unterjudung von Nalhrungs-
mitteln, Genufmitteln und Gebraud)dgegenftanven.

§ 2.

Die tedmifdje Unterfudjung von Lrinfwafjer verbleibt and) weiterhin der
hygienifden Anftalt der Univerfitit Dem Nahrungduittel - Unter-
judpungdamt fteht jedod) bdie demifde Unterfudyung von Trinfwaifer aus
DBrunnen  (mit Ausnahme von Jentralleitungen) bdevjenigen Vehdvben unbd
Privatperfonen zu, mit dbewen dasd Unterfudjungdamt gemdfy § 5 Vertrige ab-
gejchloffen Dat.

Die landwirvtfdaftlide Verfuddftation bleibt zuftindig:

1. fiiv alle Wafferunterfudyungen, die nidt Trinfwaifer betreffen,

2. fir bie Unterfudhung von NRoherzeugniffen der Landbwirvt{daft,

3. fiir bdie Unterjudjung von Molfereierzeugniffen, foferm bdiefe von
Qandioivten, landwict{djaftligen Veveinen ober Molfereien beantragt
werden,

4, fiiv bie Unterfudyung von Diinge- und Futtermitteln,

5. fitv die Unterfudhyung von Bobdenarten.

§ 3.
Die in § 2 genanuten Unterudjungsftellen werden innerhalh der Grenzen
ihrer Buftindigteit al3 dffentlide Anftalten Deftellt.

§ 4.

Wird die Vornahme einer tedmnifden Unterfudyung Dbei eimer bev bdrei
Anftalten beantvagt, bdie fiiv bdie Unterfudyung nad) den vorftehenden Bejtim-
mungen unguftindig ift, jo Hat diefe Anftalt den Antrag nebft den eingefendeten
Proben und fonftigen Gegenfténden unter Benadyridtigung des Antvagftellers
ungefdumt an bdie zujtdndige Anftalt abzugeben.
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§ 5.

Fiiv die von dem Nahrungdmittel-Unterfudpngsdamt und der landiwirt-
fdaftliden Verfud)ftation ausgefithrten Unterfudjungen erheben bdiefe Anjtalten
®ebithren nad) Mafgabe eined von dem Grofherzogliden Staatdminiftevium
3 genehmigenden Tavifs. Die Gebithren find Dei Stellung ded Antvagsd auf
Unterfudyung bet bem Univerfititdrentamt in Jena einguzalhlen.

Die Dbeiden Anjtalten find jedbod) ermidytigt, die dauernde RKontrolle der
vou ibuen zu untexfudjenden Gegenftande fiix Vehisrden und Privatperfonen
vertragdmifig gegen cine BVau{dygebithr zu itbernehmen.

Die Vergiitung fiir die von bder hygienijden Anftalt vorzunehmenden
Unterfudjungen ift in jedem ecingeluen Falle im vovaud u vereinbaven.

§ 6.

Werben wegen Verlepung dev Vorfdyviften {iber den Verfehr mit Nalhrungs-
mittelnr, Genufmitteln und Gebraudisgegenftinden Geldftvafen erfannt, weldye
nad) Mafigabe der einfd)lagenden Gefepe dem Staate zuftehen, {o find bdie
Gtrafgelber, wenn die Unterfudyung von einer der genannten Unftalten vor-
genwomumen worden ift, an dad Univerfitatdventamt abzufithren.

Weimar, den 2. Januar 1903.

Grofherzoglid) Sadyjijdes Staatdminijterinm,
Nothe.
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Weimar. — Hof Budpdrudevei.
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	[4] Ministerialverordnung, betreffend das Inslebentreten eines Nahrungsmittel-Untersuchungsamts an der Universität Jena.

